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Die Appenzellische Ärztegesell-
schaft und der Spitalverbund AR 
starten den Pilot «Hausärztliche 
Notfallpraxis» im Spital Herisau.
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Im Sommer wird die Oberstufe ein  
angepasstes Schulmodell einführen. 
Die Lernenden werden weiterhin in 
drei Jahrgangsklassen unterrichtet.
•  Seite 15

Die Oberstufe
bewegt sich

Neuer 
Notfalldienst
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Quo vadis?
Post 9104 Waldstatt

Die Post will schweizweit 600 
Poststellen schliessen. Es ist davon 
auszugehen, dass auch jene von 
Waldstatt betroffen sein wird.  
Was kommt danach? Kann eine 
Postagentur oder ein Hausservice 
ein valabler Ersatz sein? Wie sind 
die Erfahrungen in den Nachbar- 
gemeinden?
Seite 2
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Der Artikel im letzten «Waldstätter» über das Lädelisterben 
und die verbreitete Angst vor einem Rückgang der Grundver-
sorgung hat Emotionen ausgelöst. Ein Thema wurde  
darin nicht angesprochen, brennt aber vielen Waldstätterin-
nen und Waldstättern unter den Nägeln:  
Die Post. Wird sie schliessen? Wann? Was wird danach?

Von Markus Tofalo und  Beat Müller

Die Post hat es angekündigt. In den nächsten Jahren werden ver-
mehrt kleine Poststellen geschlossen, bis 2020 sollen bis zu 600 
ihre Schalter schliessen, dazu gehört wohl auch jene von Waldstatt. 
Der Trend zur Digitalisierung schlägt sich  in der Entwicklung der 
Geschäfte am Postschalter nieder. Zwar schätzen viele den Gang 
zur Post nach wie vor, effektiv sind die Umsätze am Schalter aber 
sehr stark zurückgegangen. Die Post nennt Zahlen: Seit 2000 sind 
es 63 Prozent weniger Briefe, 42 Prozent weniger Pakete und 37 
Prozent beträgt der Rückgang im Zahlungsverkehr. Dieser Trend 
wird andauern, wenngleich auch bei den Paketen wegen des On-
linehandels eine Stagnation möglich ist. Das traditionelle Geschäft 
mit Briefversand und Einzahlungen verschwindet zusehens. 

Es ist ein Gesetz der Wirtschaft. Was sich nicht verkauft, verschwin-
det vom Markt. Fabriken, die nicht in der Lage sind, ihre Produkte 
zu einem kostendeckenden Preis zu verkaufen, bauen Stellen ab. 
Geschäfte die nicht laufen, schliessen. Die Post, obwohl in Besitz 
des Bundes, handelt nach dem gleichen Prinzip. Das ist von der Po-
litik so bestimmt und  zuletzt in der Volksabstimmung über den 
Service Public am 30. Mai 2013 vom Volk bestätigt worden. Die Al-
ternative wäre, dass der Steuerzahler ein Defizit tragen müsste.

Mittelfristig muss sich also auch Waldstatt damit abfinden, dass die 
Post schliessen wird. Das ist naheliegend, wenn gemäss der «Ge-
fährdungskarte Poststellen Schweiz» der Gewerkschaft Syndicom 
auch grössere Gemeinden wie z.B. Goldach betroffen sind. Sogar 
die Zukunft der Post der Kleinstadt Bischofszell wird überdacht. 
Syndicom stützt sich mit ihren Aussagen auf von der Post definier-
te Parameter, welche eine Poststelle erfüllen sollte.
Die Post hat aber den Auftrag, die Bevölkerung mit Postdiensten zu 
versorgen. Auf Briefen hat sie sogar das Monopol. Mit viel Öffent-

Post?
Postagentur?
Post-Hausservice?
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Im Herbst 2010 wurde die Poststelle Hundwil ge-
schlossen und eine Postagentur eröffnet.
Zuvor wurden die Öffnungszeiten der Post im-
mer wieder angepasst bzw. verkürzt, was die Nut-
zung der Post unweigerlich verschlechterte und somit die Frequenzen 
nachweislich sinken liess. Seitens der Gemeinde erhielten wir damals 
die Mitteilung, dass die Poststelle in ein paar Monaten schliessen wird. 
Nach einigen Abklärungen seitens der Post in diversen Hundwiler Be-
trieben konnte die IT-Firma, welche neue Mieterin im ehemaligen Post-
gebäude wurde, für den Betrieb einer Postagentur gewonnen werden. 
Diskussionen entstanden insbesondere dadurch, dass in der Agentur 
keine Einzahlungen in bar entgegen genommen werden konnten. Doch 
einige Personen stellten auf Zahlungsverkehr via Postcard um.
Es war bereits anfänglich klar, dass für das Betreiben einer Agentur ein 
Betrieb mit viel Publikumsverkehr idealer wäre, dieser konnte jedoch 
nicht gefunden werden. Es stellte sich rasch heraus, dass die Diens-
te der Post in der Agentur nicht sehr intensiv genutzt wurden und 
doch während der Öffnungszeiten immer eine zuständige Person in 
der Agentur präsent sein musste. Per 30.11.2015 erfolgte der Wegzug 
der IT-Firma aus Hundwil. Alle Möglichkeiten zur Weiterführung einer 
Agentur wurden geprüft. Niemand war bereit, eine Agentur zu führen, 
die Anforderungen sind doch relativ hoch. Somit blieb einzig die Opti-
on des Hausservice der Post. Dieser wurde aufgegleist und die Bevöl-
kerung informiert. Rasch konnte sich die Bevölkerung vom Hausservice 
überzeugen, sind doch die Dienstleistungen eher besser als mit einer 
Agentur.
So können Briefe und Pakete der Postzustellung mitgegeben werden 
inklusive Betrag für das Porto, das Retourgeld mit Quittung liegt am 
nächsten Tag im Briefkasten. Abholungseinladungen können telefonisch 
oder via Internet in eine Zweitzustellung an einem selbst definierten 
Zustelltag umgewandelt werden oder bei der zugeteilten Poststelle ab-
geholt werden. Die Registrierung der Dienstleistungen Hausservice er-
folgt über einen Strichcode auf dem jedem Haushalt zugestellten «Täfe-
li». Dieses zeigt eingeklemmt im Briefkasten dem Zustelldienst jeweils 
an, dass eine zusätzliche Dienstleistung (Hausservice) erwünscht ist. 
Seitens der Gemeinde hatten wir keine wesentlichen Reaktionen auf 
diese Umstellung. Es muss sich wohl jede Person selbst überlegen, wie 
oft die Poststelle noch genutzt wird und wieso die Frequenzen generell 
stark abgenommen haben. Das Zeitalter der Mobilität und der Nutzung 
von elektronischen Medien mit elektronischem Zahlungsverkehr etc. ist 
in vollem Gange.
Die Bedingung für die Möglichkeit zur Nutzung des Hausservice ist 
eindeutig, dass  jemand zum Zeitpunkt der Zustellung der Post zu Hau-
se vor Ort ist. Zumindest dann, wenn eine spezielle Dienstleistung ge-
nutzt werden möchte.
Für  Personen, die täglich unterwegs sind, bietet sich als Alternative 
eine Poststelle oder Agentur an einem anderen Ort zur Nutzung an.
Generell können wir auf positive Erfahrungen mit dem Hausservice zu-
rückblicken. Der Service hat sich gut verankert. Die Schliessung einer 
Poststelle löst jedoch logischerweise Emotionen aus und wird als Ver-
lust gewertet. 

Margrit Müller, Gemeindepräsidium Hundwil

lichkeitsarbeit macht sie auf ihre Zukunftsausrichtung aufmerksam. 
Näher bei den Kundenbedürfnissen will man sein. Neue «Zugangs-
möglichkeiten» wie Postagenturen, «My-Post-24»-Automaten, Auf-
gabe- und Abholstellen und weitere Servicepunkte sollen die klas-
sischen Postfilialen ersetzen. Die Post spricht von einer Steigerung 
ihrer Zugangsmöglichkeiten von heute 3700 auf mindestens 4000. 
Sogenannte Postagenturen können von Unternehmern sowie Pri-
vaten eröffnet werden, damit die Funktion der Post nicht ganz ver-
loren geht. Der gelbe Riese setzt künftig darauf, dass solche Post-
agenturen bei Dritten eingemietet sind, z.B. in Apotheken, auf 
Gemeindeverwaltungen oder in Dorfläden. 

Für Waldstatt bedeutet dies, dass auch hier wohl eine Postagentur 
eröffnet wird. Wie dies bereits in unseren Nachbargemeinden er-
sichtlich ist, muss das nicht unbedingt eine schlechte Lösung sein. 
Auch Gemeindepräsident Andreas Gantenbein sieht nicht schwarz, 
betont aber die Wichtigkeit der Post für das Gewerbe. «Wir werden 
eine Lösung finden,» sagt er. Im wesentlich kleineren Hundwil kam 
man zum Schluss, dass ein Hausservice mehr bringt als eine Agen-
tur in einem wenig frequentierten Büro, wie Gemeindepräsidentin 
Margrit Müller sagt (siehe «z‘Wort cho loh»). 

Besser ist es, eine Postagentur in einen Dorfladen zu integrieren. 
Dass dadurch ein zusätzlicher Kommissionsgang eingespart wird, 
kann als Vorteil gewertet werden – gilt dies doch auch als ein Plus-
punkt von Einkaufszentren. Für ein Geschäft lohnt es sich eben-
falls, werden doch durch die Postgänge die Frequenzen gesteigert. 
Ivo Koller, Geschäftsführer der Landi Säntis AG in Schönengrund, 
bestätigt dies. Zwar sei es am Anfang, als er mit der Postagentur 
gestartet ist, noch etwas turbulent und emotional zu und her ge-
gangen. Doch dann habe es sich schnell und sehr gut eingespielt. 
Es gab nur vereinzelte Menschen der Bevölkerung, die sich gegen 
das Neue sträubten. Ivo Koller betonte einzig, dass er den Perso-
nalaufwand etwas unterschätzte. Bereits für einen einzelnen Brief 
müssen die Angestellten den Schalter wechseln – was so mehr Zeit 
benötigt. Gesamthaft habe er in den bisherigen Jahren keine ne-
gativen Meldungen erhalten. Koller meint auch, dass er wieder so 
entscheiden und eine Postagentur übernehmen würde.

Postagentur, ein Erfolgsmodell? Das Detailhandelsunternehmen 
Volg betreibt bereits über 300 Postagenturen – mit Erfolg, wie 
Volg-Chef Ferdinand Hirsig in einem Interview mit der NZZ am 
Sonntag im vergangenem Herbst sagt: «Volg profitiert von den 
Agenturen, weil sie ihnen Kunden in die Läden bringt.» Migros und 
Tochter Denner betreiben beide noch nicht über 20 Postagenturen, 
wollen noch wachsen. Coop ist erst letztes Jahr in dieses Geschäft 
eingestiegen und steht somit noch am Anfang. Gemäss der Post 
können fast alle Postgeschäfte in einer solchen Agentur erledigt 
werden. Das macht zuversichtlich. Einen Wermutstropfen sieht An-
dreas Gantenbein: «Im Moment geniessen wir mit unserer Post den 
Vorteil, dass Leute ihretwegen nach Waldstatt kommen und dann 
gleich auch ihre Einkäufe hier erledigen. Diese Art kleiner	  Zent-
rumsfunktion könnte gefährdet sein.» 

Die Post wird ab Januar 2017 die Bevölkerung in den betroffenen 
Gemeinden oder Stadtquartieren, in denen eine Umwandlung der 
Poststelle zur Diskussion steht, zu Veranstaltungen einladen. Die An-
liegen der Bevölkerung sollen ernstgenommen werden, teilt sie mit.

z‘Wort cho loh
Hundwil eine Gemeinde ohne Poststelle,  
von der Agentur zum Hausservice
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Kochen und Geniessen:    
Küchenfeen, Hobbyköche, Pizzabäcker 
und Gourmetköchinnen… 
…schlecken sich bei uns die Finger!

Bei uns finden Sie ausserdem:
•  Belletristik und Kinderbücher
•  Sach- und Hörbücher (CDs)
•  Kalender und Glückwunschkarten
•  Reiseführer, Wander- und Landkarten 
…und vieles mehr!

Bücher und mehr…
Oberdorfstrasse 31, Herisau

Tel 071 351 61 60
info@buchpunkt.ch
www.buchpunkt.ch
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Urnäscher Käse im Krönli · Platz 12a · 100 Herisau · Tel. 071 351 18 93 www.urnaescherkaese.ch

Verkauf: Alpsteinstrasse 22A / Werkstatt: Alpsteinstrasse 16B / CH-9100 Herisau
Telefon 071 351 69 39 / www.garage-wildermuthag.ch

Ihr Volkswagenpartner in der Region

Verkauf: Alpsteinstrasse 22A / Werkstatt: Alpsteinstrasse 16B / CH-9100 Herisau
Telefon 071 351 69 39 / www.garage-wildermuthag.ch

Ihr Volkswagenpartner in der Region

Verkauf:  Alpsteinstrasse 22A
Werkstatt:  Alpsteinstrasse 16B, CH-9100 Herisau
Telefon 071 351 69 39 / www.garage-wildermuthag.ch

Ihr Volkswagenpartner in der Region

Garage Wildermuth AG
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Hausärztliche Notfallpraxis 
im Spital Herisau
Die Appenzellische Ärztegesellschaft und der Spitalverbund Appenzell Ausserrho-
den (SVAR) starten im Januar 2017 den Pilot «Hausärztliche Notfallpraxis» im 
Spital Herisau. Hausärztinnen und Hausärzte der beiden Kantone Appenzell 
Ausserrhoden und Appenzell Innerrhoden werden ab Montag, 9. Januar 2017 
abends von 17 bis 23 Uhr ihren Notfalldienst in separaten Räumlichkeiten im 
Spital Herisau durchführen. 

Seit dem 9. Januar 2017 wird im Spital He-
risau des SVAR in separaten Räumlichkei-
ten eine hausärztliche Notfallpraxis durch 
die Hausärztinnen und Hausärzte der bei-
den Kantone Appenzell Ausserrhoden und 
Appenzell Innerrhoden betrieben. Die Not-
fallpraxis ist von Montag bis Sonntag zwi-
schen 17 und 23 Uhr geöffnet. Nach 23 Uhr 
werden Notfälle durch die Notfallstation 
des Spitals Herisau betreut. Tagsüber sind 
weiterhin die Hausärztinnen und Hausärz-
te für die Notfallversorgung zuständig. Die 
Infrastruktur und das nichtärztliche Per-
sonal werden durch das Spital Herisau zur 
Verfügung gestellt. Für immobile Patienten 
in Heimen oder in der Palliativ Care und für 
den amtsärztlichen Dienst organisiert die 
appenzellische Ärztegesellschaft einen se-
paraten Hintergrunddienst.

Durch die noch engere Zusammenarbeit 
zwischen dem Spital Herisau und den Haus-
ärzten in den angeschlossenen Notfallkrei-
sen kann eine umfassendere Grund- und 
Notfalldienstversorgung während 24 Stun-
den an 365 Tagen im Jahr gewährleistet 

werden. Dieser Pilot ist vorerst auf das Jahr 
2017 begrenzt. Die Kosten während des Pi-
lotbetriebs werden von der appenzellischen 
Ärztegesellschaft sowie vom Spital Herisau 
getragen. 

Triage durch das Ärztefon
Wie bis anhin ist wochentags zu den Pra-
xisöffnungszeiten bei Notfällen in erster 
Linie die Hausärztin oder der Hausarzt zu-
ständig. Am Wochenende oder wenn die 
Hausärztin oder der Hausarzt nicht erreich-
bar ist, wenden sich die Patienten an das 
Ärztefon (Tel. 0844 55 00 55). 
Patienten aus dem Kanton Appenzell In-
nerrhoden haben sich ab 2017 ebenfalls 
an das Ärztefon zu wenden. Die bisherige 
Notrufnummer (Tel. 0900 9050 00) wird für 
die Dauer des Pilotversuches an das Ärzte-
fon weitergeleitet. Bei psychiatrischen Not-
fällen kann man sich jederzeit direkt an das 
Psychiatrische Zentrum AR in Herisau (Tel. 
071 353 81 11) wenden. Bei einer lebens-
bedrohlichen Situation ist der Rettungs-
dienst über die Notrufzentrale 144 zu kon-
taktieren. 

In den Räumlichkeiten des Spitals Herisau wird 
neu eine «Hausärztliche Notfallpraxis» durch 
die Hausärztinnen und Hausärzte der Kantone 
AR und AI betrieben.

Dr. med. Hans Anton Vogel, Präsident der  
Appenzellischen Ärztegesellschaft, und Dr. med. 
Markus Schmidli, Ärztlicher Direktor SVAR.

Die Räumlichkeiten der «Hausärztlichen Notfallpraxis» befinden 
sich neben der Notfallstation des Spitals Herisau. 

Neuorganisation notwendig
Die Ärzte sind per Gesetz verpflichtet, am-
bulanten Notfalldienst zu leisten. Die Ap-
penzellische Ärztegesellschaft wurde mit 
der Organisation des Notfalldienstes im am-
bulanten Bereich durch beide Kantone be-
auftragt.  
Viele Hausärztinnen und Hausärzte werden 
in den nächsten Jahren das Pensionsalter 
erreichen. Damit nimmt die Zahl der Haus-
ärzte, welche sich am Notfalldienst betei-
ligen, stetig ab. Für eine Neubesetzung ei-
ner Praxis ist es jedoch wichtig, dass ein 
gut funktionierender und geregelter Not-
falldienst vorhanden ist. Durch den Betrieb 
einer hausärztlichen Notfallpraxis im Spital 
Herisau bleibt der Praxisstandort im Appen-
zellerland für bisherige Hausärztinnen und 
Hausärzte attraktiv und potentielle Nachfol-
ger werden nicht von einer übermässigen 
Notfalldienstpflicht abgeschreckt.
Ein Grossteil der Bevölkerung hat er-
fahrungsgemäss keinen Hausarzt mehr. 
Deshalb braucht es Alternativen in der 
Notfallversorgung, welche von der Appen-
zellischen Ärztegesellschaft neu in Zu-
sammenarbeit mit dem Spital Herisau an-
geboten werden. Weiterhin stehen die 
Notfallstationen des Spitals Herisau und 
des Spitals Heiden während 24 Stunden 
und 365 Tagen im Jahr bei Notfällen zur 
Verfügung. 
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ponenten zusammengesetzt werden, sind die 
Arbeitsbedingungen oft prekär: lange Arbeits-
zeiten, Löhne unter dem Existenzminimum, 
Einsatz gesundheitsschädigender Chemikalien. 

Kurze «Lebensdauer»
Dazwischen sind die fertigen Smartphones 
im Einsatz. In der Schweiz beträgt die durch-
schnittliche Nutzungsdauer  zwischen 12 und 
18 Monaten – unabhängig davon, ob das alte 
Gerät noch funktioniert, wird es ersetzt. Hun-
dertausende Tonnen Elektromüll sind das Re-
sultat. Gemäss Studien lagern in der Schweiz 
rund die Hälfte der alten Mobiltelefone in ei-
ner Schublade, nur knapp 20 Prozent gelan-
gen in die Wiederverwertung. Rund ein Vier-
tel wird verschenkt oder weiterverkauft. Der 
Rest landet im Abfall. Und zum Schluss – das 
ist auch in der Schweiz nicht gänzlich auszu-
schliessen – enden die Geräte dort, wo sie ih-

Ufgschnappt 

 
MM(mmmh) sind die Cremeschnitten gut. 
An der diesjährigen HV des Feuerwehrver-
eins konnten die frischesten Cremeschnitten 
seit je her genossen werden. Am Morgen um 
Acht Uhr wurden diese vom Vizepräsidenten 
«schotzlig-schnell» bestellt. MM(mmmmh) 
diese Cremeschnitten waren der Hammer! 

Kaum ist man nicht mehr im Dienst, schon 
bekommt man ungebetenen Besuch. So ge-
schehen am 31. Dezember im Quartier der 
Polizisten. Der backpfeifenrauchende Rent-
ner und sein ebenfalls uniformierter Nachbar 
erhielten in der Silvesternacht äusserst un-
gebetenen Besuch. Wir hoffen, dass nicht zu 
viel Schaden entstand und der Schock sich 
wieder legte.  

Manchmal ist das Ereignis schneller als der 
Informationsfluss. So auch beim ElKi-Treffen. 
Anstatt eines Vortrages genossen die teilneh-
menden Frauen gemeinsam einen gemütli-
chen Kaffeeklatsch. Ist doch eigentlich sehr 
passend für die besinnliche Weihnachtszeit: 
Geschenkte Zeit und Gemütlichkeit.

Haben Sie etwas gehört?  
E-Mail an: ufgschnappt@waldstaetter.com

Nur knapp 20 Prozent der Smartphones gelangen 
ins Recycling (www.swicorecycling.ch >Aktuell/
Medien >Publikationen >Jahresbericht 2015).

Schattenseiten der 
Smartphones
4,9 Millionen Schweizerinnen und 
Schweizer besitzen ein Smartphone, in 
der Regel unter prekären Arbeitsbedin-
gungen produziert. Dieses wechseln sie 
durchschnittlich alle 12 bis 18 Monate. 
Das Resultat sind hunderttausende Ton-
nen Elektromüll. Wer sich an einige Tipps 
hält, kann den Ressourcenverschleiss re-
duzieren.

Am Anfang eines Smartphones stehen allein 
30 verschiedene Mineralien und Metalle. Über 
mehrere Stationen gelangen die gewonnen 
Erze zu Schmelzereien und werden zu Metal-
len verarbeitet. Einige wie Zinn, Tantal, Wolf-
ram und Gold sind als Konfliktrohstoffe einge-
stuft. Ihr Abbau finanziert beispielsweise im 
Kongo den Bürgerkrieg oder geht in Regionen 
wie Chile, Russland und China einher mit Um-
weltzerstörung, schlechten Arbeitsbedingun-
gen oder Kinderarbeit. Auch in den Zuliefer-
firmen zur Produktion der Einzelteile sowie 
in Fabriken der Handyhersteller, wo die Kom-

Aktionen Februar · M
ärz

Appenzeller Schaukäserei AG
Dorf 711, 9063 Stein
Tel. +41 (0)71 368 50 70
Fax +41 (0)71 368 50 75
info@schaukaeserei.ch
www.schaukaeserei.ch
täglich geöffnet

Appenzeller® BIO 
mild-würzig
CHF 19.-/kg  23.-

Appenzeller® BIO
kräftig-würzig
CHF 22.-/kg  26.-

Jeden Sonntag 

Frühstücksbuffet 

zum Freundschaftspreis von

 
CHF 22.50

RESTAURANT

SHOP
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ren Anfang genommen haben: In Afrika, auf 
einer Müllhalde, wo oft Kinder die Geräte mit 
blossen Händen aufbrechen oder anzünden, 
um an die Teile im Inneren zu gelangen und 
sich somit hochgiftigen Gasen aussetzen.

Die Geräte länger nutzen
Was das Beispiel Smartphone zeigt, gilt für 
weitere Geräte der Elektronik-Industrie wie 
Tablets, Laptops oder Computer. Sie beste-
hen aus hunderten von Komponenten, die 
unzählige Händler und Unterhändler liefern. 
Die Produktionskette lässt sich nicht lücken-
los nachvollziehen, der Produktionsweg nicht 
transparent aufzeigen. Während bei Lebens-
mitteln «nachhaltige» oder «fair» gehandelte 
Produkte erkennbar sind, spielen diese Kriteri-
en in der IT-Branche bis jetzt kaum eine Rolle.  
Der Druck von Seiten der Konsumenten und 
ein bewusstes Verhalten, können dazu beitra-
gen, die Situation zu verbessern.
So ist beim Smartphone schon viel gewon-
nen, wenn wir es weniger häufig wechseln 
und nach Möglichkeit reparieren lassen (www.
handyreparaturvergleich.ch). Ist die Reparatur 
ausgeschlossen, gehört das alte Gerät zurück 
in die Verkaufsstelle, denn wir finanzieren das 
fachgerechte Recycling über eine vorgezogene 

Gebühr beim Kauf. Alternativ lassen sich Gerä-
te spenden (www.revendo.ch) oder weiter ver-
kaufen (www.verkaufen.ch). 
Wer ein neues Gerät anschafft, kann sich aus-
serdem über die Produktionsbedingungen in-
formieren. Auf der Webseite www.hightech-
rating.ch findet sich eine Beurteilung der 
meistverkauften Smartphones in der Schweiz 
bezüglich Arbeitsrechte, Umwelt und Konflikt-
rohstoffe.

Im Moment ist vor allem ein Smartphone auf 
dem Markt, das versucht die Produktion trans-
parent und fair zu machen: Das Fairphone des 
gleichnamigen Unternehmens. Die Firma setzt 
teilweise konfliktfreie Mineralien ein, achtet 
auf die Verbesserung der Arbeitsbedingun-
gen in den Fabriken und unterstützt Rücknah-
me- sowie Recycling-Programme. Das Gerät ist 
ausserdem robust und modular aufgebaut, so 
dass der Austausch einzelner Teile möglich ist 
(www.fairphone.com). 

•  Energietipps beim Verein Energie AR/AI 
Bei Fragen rund um Energie und Energie-
effizienz wenden Sie sich an den Verein 
Energie AR/AI: Energie AR/AI, Urnäscher-
strasse 872 34, Hundwil, Tel. 071 353 
09 49, info@energie-ar-ai.ch

s‘Wort vom Gidiopfarrer
 
Als mich der letzte Gidio-
pfarrer, Jonas Wanner, 
anfragte, ob ich sein Amt 
übernehmen möchte, war 
ich nicht ganz sicher. Mir 
war bewusst, dass diese 
Aufgabe eine grosse Ver-
antwortung mit sich bringt. Da ich Herausfor-
derungen mag und finde, dass es eine gute 
Erfahrung ist, sagte ich zu. 
Am Anfang war ich noch etwas unsicher, doch 
mit der Zeit kam es ins Rollen. Mit der Hilfe 
meines Vaters, konnte ich vieles digitalisieren, 
und somit übersichtlicher gestalten. Ich hoffe, 
dass auf diese Weise dem nächsten Gidiopfar-
rer einige Arbeiten vereinfacht werden.
Das Christbäume einsammeln verlief dank  
Alex Oberholzer reibungslos. Leider konnte  
ich ihm dabei nicht helfen, da ich mir kurz zu-
vor den Mittelfussknochen gebrochen habe.
Ich freue mich auf den diesjährigen Gidio und 
bin sehr auf die Sujetwagen gespannt. Schon 
jetzt ein grosses Danke allen Spendern und 
Helfern!

Chris River, Gidiopfarrer 2017

Wir suchen eine/n 

Kioskmitarbeiter/-in (30 - 40%) 
 
 

auf die Schwimmbadsaison  
Mai - September 2017 

 

 

 

 

 

 

 Ihre Aufgaben 
 Mitarbeit im Kiosk 
 Bedienen der Eintrittskasse 

Wir erwarten: 
 kundenfreundliches Auftreten 
 Bereitschaft zu Wochenendeinsätzen 

Wir bieten: 
 Zeitgemässe Anstellungsbedingungen in 
 einem kleinen Team 

 Für Informationen steht Ihnen gerne  
Josef Brunner, Betriebsleiter MZG und Sportanlagen, Tel. 
079 416 96 63 oder josef.brunner@waldstatt.ar.ch, zu 
Verfügung. 

 

 

 

In Waldstatt nach Vereinbarung zu vermieten:

Büroräume

 zentrale Lage

 Öffentlicher Verkehr und Lebensmittelläden 
in Gehdistanz

 Autoabstellplätze vorhanden

Miete: auf Anfrage

Bei Interesse wenden Sie sich bitte an die 
Gemeindeverwaltung Waldstatt: 
telefonisch Tel. 079/231 53 14 oder per Mail 
hansjuerg.nufer@waldstatt.ar.ch
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Neubau Hydremag AG

Die Aufrichtung ist bereits vollzogen. Der 
Neubau bei der Hydremag AG geht voran. Die 
Hydremag AG vermietet, verkauft und repa-
riert  Abbau-, Abbruch- und Recyclinggeräte.

Neuer Weinladen

Seit kurzem betreibt die Arvinum GmbH 
auch einen eigenen Laden an der Dorfstras-
se. Geschäftsführer André Kägi ist glücklich 
über sein neues Geschäft. Dabei bietet er 
eine grosse Auswahl an Weinen an, zudem 
können Kunden auch Weine degustieren. 
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Arvinum bleibt seinem Motto treu:
«Das kleine Haus mit grossen Weinen». 
•  www.arvinum.ch 

40 Jahre Appenzeller Schaukäserei
Die Appenzeller Schaukäserei in Stein feiert 
dieses Jahr ihr 40 jähriges Jubiläum. Dabei 
blickt diese auf bewegte Jahre mit vielen 
Veränderungen zurück. Das Jubiläumsjahr 
wird mit verschiedenen Veranstaltungen 
und Angeboten gefeiert. 

30 Jahre Bäckerei/Konditorei Gerig
Die Bäckerei/Konditorei Gerig feiert in die-
sem Jahr ihr 30-jähriges Jubiläum. Seit 1. 
Mai 1987 betreiben Erika und Alois Gerig 
ihre Bäckerei in Waldstatt, seit September 
2013 zudem eine Filiale in Urnäsch. Sohn 
Daniel Gerig ist ebenfalls im Familienbetrieb 
tätig. Er leitet die Backstube in Urnäsch, 
seine Frau Isabelle Gerig-Diem den Laden 
und das Büro. Die Angebote wurden über 
die Jahre hinweg ausgeweitet und vergrös-
sert, vor allem im Bereich der Produktion 
und Herstellung von glutenfreien Produkte 
machte sich die Bäckerei Gerig weit über die 
Grenzen einen Namen. Für das Jubiläums-
jahr sind verschiedene Aktionen geplant.

5 Jahre «Dä Waldstätter»

Die Kommission Kommunikation, welche für die 
Inhalte verantwortlich ist, feiert: Roland Kauf-
mann, Brigitte Marti, Sabrina Steiger, Beat Müller, 
Andreas Gantenbein und Seraina Schraner.

Bergrestaurant Osteregg, Korrigenda
In der letzten Ausgabe des «Waldstätters» hat 
sich der Fehlerteufel eingeschlichen. Die kor-
rekte Version holen wir nach:  
Die beiden Waldstätterinnen Karin Rütsche 
und Susanne Sutter  wirten seit 2. Novem-
ber im Skihaus Osteregg. «Wir sind sehr gut 
gestartet. Im Moment ist gerade viel los mit 
vielen Gesellschaften. Typische Hüttenspeisen 
wie Raclette und Fondue sind nach wie vor 
sehr beliebt» sagt Karin Rütsche. 
•  geöffnet täglich ab 11:00 Uhr, Mo und Di 
Ruhetag, www.bergrestaurant-osteregg.ch

 

Blumer Techno Fenster AG
Schönengrundstrasse 1
9104 Waldstatt

Telefon +41 71 353 09 53
Fax +41 71 351 50 70
info@blumer.ch

 Das Gespür für das Schöne 
 und handwerkliche Erfahrung   
 gepaart mit kompetenter Planung
 sind unsere Stärken.
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Erteilte Bauentscheide
WTB Immobilien GmbH, Dorfstrasse 17, 9104 
Waldstatt, Sitzplatz, Aussentüre zum Sitzplatz, 
Einbau Gasheizung, Bauentscheid eröffnet am 
28. November 2016

Ceragioli Antonio und Mirella, Bahnstrasse 6, 
9104 Waldstatt, Umnutzung Garage in Hobby- 
und Abstellraum, Bauentscheid eröffnet am 1. 
Dezember 2016

Krüsi Nadine und Philipp, Stich 16, 9104 Wald-
statt, Ersatz Fenster- und Türläden, Bauentscheid 
eröffnet am 23. Dezember 2016 (Meldeverfahren)

Zivilstandsnachrichten
Geburten

Zuberbühler Gianna Simona, geb. 28.11.2016 
in Herisau, Tochter des Zuberbühler Thomas und 
der Zuberbühler geb. Caglia Simona

Kleiner Tim Matteo, geboren 28.11.2016 in 
St.Gallen, Sohn des Kleiner Mathias und der 
Kleiner geb. Finger Rebekka

Todesfälle

Streit Gebhardt geb. Müller Susanna Verena, ge- 
storben am 31.12.2016 in Maskat, Oman OM, 
geboren 1947, wohnhaft gewesen in Waldstatt

Dietler, geb. Rothacher Margrith Rosa, gestorben 
am 30.12.2016 in Brunnadern, geboren 1929, 
wohnhaft gewesen in Waldstatt

Hähni Peter, gestorben am 16.12.2016 in 
Waldstatt, geboren 1945, wohnhaft gewesen in 
Waldstatt

Tanner Josef, gestorben am 4.12.2016 in 
St.Gallen, geboren 1942, wohnhaft gewesen in 
Waldstatt

Widmer Robert, gestorben am 5.12.2016 in 
Urnäsch, geboren 1947, wohnhaft gewesen in 
Waldstatt

Harvan Peter, gestorben am 16.11.2016 in 
Waldstatt, geboren 1983, wohnhaft gewesen in 
Waldstatt

Herzlich Willkommen
Der Gemeinderat heisst die Neuzuziehenden 
Ande Tesfay, Eschler Denise, Frischknecht  
Peter, Fässler Katja, Kesete Berhane, Kur-
ganov Leonid, Pfister Andrea, Rau Patricia, 
Steinbeck Dominik, Stüssi Harry und Zierler 
Martina herzlich willkommen.

Gratulationen
80-jährig

Demirci Yasar, 6.3.1937

85-jährig

Eisenhut Werner, 5.2.1932

Zürcher geb. Hanselmann Emma, 10.2.1932

Albrecht geb. Künzle Trudi,  26.2.1932

über 90-jährig

Lämmler geb. Ehrbar Frieda, 1.3.1923

Basler Kurt, 5.4.1923

Feuerwehr und Rettung bewegt
Wie alle vier Jahre, wurde am 24. August 
2016 eine Inspektionsübung der Feuerwehr 
Waldstatt durchgeführt. Dazu wurden im Vo-
raus keine Details bekanntgegeben. Der  
Pager schrillte um 19:25 Uhr, so dass die Feu-
erwehr über den Einsatz informiert war. Das 
Gebäude der Stiftung Best Hope stellte das 
Übungsobjekt dar. Darin waren zu diesem 
Zeitpunkt 17 Flüchtlinge aufgenommen. Der 
Einsatz wurde vom Feuerwehrinspektoriat 
als gut bewertet. 
Das Tanklöschfahrzeug stand die letzten drei 
Monate in Reparatur. Während dieser Zeit 
stand ein Ersatzfahrzeug zur Verfügung. Für 
das neue Jahr steht das Waldstätter Tank-
löschfahrzeug wieder voll und ganz bereit.
Die Feuerwehr freut sich über die Unterstüt-
zung von vier neuen, jungen Mitgliedern. 
Somit ist der aktuelle Mannschaftsbestand 
auf 40 Mitglieder gewachsen, die alle für un-
sere Bevölkerung Tag und Nacht einsatzbe-
reit sind. 

Monika Knellwolf, Gemeinderätin

10 2017 Februar



112017 Februar

Kanton kauft Liegenschaft  
Scheidweg in der Mooshalde
Das Restaurant Scheidweg mit dem Stall 
und der ehemaligen Milchsammelstelle wur-
de vom Kanton übernommen. Vor wenigen 
Wochen wurde der Restaurantbetrieb einge-
stellt, Haus und Stall geleert. Das kantonale 
Tiefbauamt plant jetzt die nähere und weite-
re Zukunft des Areals. Weil die unmittelbar 
daneben liegende Scheidwegkreuzung den 
heutigen verkehrlichen Anforderungen nicht 
mehr genügt und immer wieder Unfälle ge-
schehen, hat das Tiefbauamt vor rund einem 
Jahr verschiedene Ansätze zur Neugestaltung 
der Kreuzung untersucht. Alle Varianten be-
nötigten ziemlich viel Land der Liegenschaft 
Scheidweg. Weil der damalige Besitzer und 
Wirt ohnehin langsam ans Aufhören und Ver-
kaufen dachte, wurden Verkaufsverhandlun-
gen aufgenommen. Nachdem der Kanton den 
Besitz antrat, werden im laufenden Jahr 2017 
zwei Projekte gestartet. Es wird ein Ideen-
wettbewerb für die Neuanordnung der Kreu-
zung durchgeführt und die Gebäude werden 
aller Voraussicht nach in den nächsten Mona-
ten abgerissen, damit sie nicht leer stehen. 
Eine Neuverpachtung des Restaurants kommt 
für den Kanton nicht in Frage, da verschie-
dene Investitionen ins Gebäude notwendig 
wären und längerfristige Pachtverhältnisse 
einem baldigen Kreuzungsumbau entgegen 
stehen.

Personelles
Der Gemeinderat musste Ende Dezember 
von der Kündigung von Roland Jäger per 
Mitte März Kenntnis nehmen. Er führte seit 
Juni 2016 für Waldstatt, Schwellbrunn und 
Schönengrund das Grundbuchamt. Er hat 
eine neue Herausforderung angenommen. 
Der Gemeinderat und das Verwaltungsteam 
dankt Roland Jäger für die Zusammenarbeit 
und wünscht ihm bereits jetzt alles Gute. 
Ende Dezember beendete Walter Zähner sei-
ne temporäre Anstellung als Gemeindeschrei-
ber ad interim. Er sprang Mitte Februar 2016 
für die krankheitshalber ausgefallene Sabrina 
Steiger ein und übernahm hauptsächlich die 
Aufgaben des Gemeindeschreibers. Mit sei-
ner langjährigen Erfahrung, seinem enormen 
Fachwissen, seiner professionellen, ruhigen 
und humorvollen Art unterstützte er das Ver-
waltungsteam und den Gemeinderat im ver-
gangenen Jahr sehr. Aufgrund der anstehen-
den Vakanz im Grundbuchamt wird Walter 
Zähner das Team im Bereich «Gemeindekanz-
lei» wieder unterstützen. Sabrina Steiger 
übernimmt das Grundbuchamt, bis eine neue 

Lösung gefunden werden konnte. 
Per Ende Mai 2017 sind folgende Rücktrit-
te eingegangen: Michael Hug (Gemeinderat 
Ressort Umwelt), Sandra Hollenstein (Kom-
mission Bildung), Annelies Kuratli (Kommis-
sion Forst und Landwirtschaft), Lucia Pfänd-
ler-Streule (Kommission Infrastruktur). Der 
Gemeinderat und das Verwaltungsteam dan-
ken den zurücktretenden bereits jetzt ganz 
herzlich für Ihre Arbeit zum Wohle der Ge-
meinde und wünscht Ihnen auf dem weiteren 
Weg alles Gute. 

Bekenntnis zu starkem ÖV
Der Gemeinderat nahm die Möglichkeit wahr, 
an der Vernehmlassung zum Konzept öffent-
licher Verkehr Appenzell Ausserrhoden 2018 
bis 2022 teilzunehmen. Er bekennt sich zu 
einem starken, in die Zukunft gerichteten öf-
fentlichen Verkehr und setzt sich auch aktiv 
dafür ein. 

Quartierpläne «Dorf»  
und «Ochsenwiese»
An der Dezembersitzung wurde der überar-
beitete Quartierplan mit Sonderbauvorschrif-
ten bezüglich des Gebiets «Ochsenwiese» 
zur Vorprüfung verabschiedet. Der Zeitplan 
sieht vor, dass bis Ende 2017 der Erlass des 
Quartierplans erfolgen und anschliessend 
das Baubewilligungsverfahren gestartet wer-
den kann. Gleichzeitig wurde der Quartier-
plan mit Sonderbauvorschriften «Dorf» (bei 
der Gärtnerei) zur Vorprüfung verabschie-
det. Dieser Zeitplan sieht vor, dass bis Mitte 
Jahr mit der Genehmigung gerechnet wer-
den darf. 

Halbunterflur-Containern beim MZG
Der Gemeinderat hat den Betrieb von zwei 
Halbunterflur-Containern beim MZG – direkt 
neben der Pressmulde – genehmigt. Dies 
ermöglicht eine wöchentliche Sammlung 
von 160 35-Liter-Säcken, was eine weitere 
Dienstleistung für die Einwohnerinnen und 
Einwohner darstellt. Hierfür wurde bereits 
im Voranschlag ein Betrag von CHF 20‘000.- 
budgetiert. In einem ersten Schritt wird nun 
die Baubewilligung eingereicht. Sofern keine 
Einsprachen eingehen, wird im Frühling mit 
den Arbeiten begonnen. 

Fonds «Attraktivitätssteigerung  
der Gemeinde Waldstatt»
2017 durfte die Gemeinde Waldstatt einen 
grösseren Betrag erben. Dies hat den Ge-
meinderat veranlasst, einen Fonds «Attrakti-
vitätssteigerung der Gemeinde Waldstatt» zu 

bilden und gleichzeitig Richtlinien für diesen 
Fonds zu erlassen. Es ist dem Gemeinderat 
ein Anliegen, dass solch grosszügige finan-
zielle Zuwendungen nicht einfach irgend-
wie gebraucht werden, sondern dass diese 
zielgerichtet und vor allem sinnvoll genutzt 
werden. Zudem dürfen solche Zuwendun-
gen nicht genutzt werden, um ein allfälliges 
strukturelles Defizit auszugleichen. 

Einweihung neue Gemeindeverwaltung
Der Zeitplan der Manser Invest AG besagt, 
dass die Gemeindeverwaltung im Mai 2017 
in die neuen Räumlichkeiten einziehen kann. 
Noch vor den Sommerferien ist ein Einwei-
hungsfest geplant. Details dazu folgen in der 
nächsten Ausgabe. 

Vernehmlassung zum Energiekonzept
Der Gemeinderat nahm die Möglichkeit wahr, 
an der Vernehmlassung zum kantonalen 
Energiekonzept 2017 bis 2025 teilzunehmen. 
Das Thema erachtet der Gemeinderat für un-
sere Gesellschaft und die Zukunft als äusserst 
wichtig. Er begrüsst die im Konzept darge-
legte Stossrichtung, wünscht aber noch weit-
reichendere Massnahmen. So beantragt der 
Gemeinderat die Aufnahme der Förderung 
von Wasserkraftwerken und Biogasanlagen, 
die Einführung von Intensiv-Landwirtschafts-
zonen, Einführung einer Zone für Grosspho-
tovoltaikanlagen ausserhalb der Bauzone und 
dass das Speichern des durch Photovoltaikan-
lange erzeugten Stroms gefördert wird. 

Für starke Pensionskasse
Weiter hatte der Gemeinderat die Möglich-
keit, sich zur Teilrevision des Gesetzes über 
die Pensionskasse AR vernehmen zu lassen. 
Er bekennt sich zu einer starken, in die Zu-
kunft gerichteten Pensionskasse.

Schulinformatik: Mehrkosten 
Das Projekt Schulinformatik, welches im ver-
gangenen Sommer umgesetzt wurde, schloss 
mit Mehrkosten von CHF 32‘900.- ab. Unvor-
hergesehenes – wie z.B. ein notwendig ge-
wordener schneller Anschluss der Schule ans 
Netz und die Anbindung der Kindergärten 
an das Netz – haben die Kosten angehoben. 
Neben den Mehrkosten von CHF 32‘900.- 
konnte durch die Verkäufe des alten IT-Ma-
terials rund CHF 12‘000.- wieder eingenom-
men werden. Diese dürfen jedoch nicht mit 
der Neuanschaffung verrechnet werden. Der 
Gemeinderat hat an der letzten Sitzung den 
Überschreitungskredit von CHF 32‘900.- zu 
Lasten der Investitionsrechnung genehmigt. 
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Peter Gut
Kantonsratspräsident
am 12. Februar in die Regierung
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Ofenbau & Plattenbeläge ı Dominic Jud ı Güterstrasse 1, 9100 Herisau / Waldstatt ı info@ofenbaujud.ch ı ofenbaujud.ch ı Telefon 071 351 19 24 ı Fax 071 352 52 45

Wahre Wärme kommt von innen!
Die wirklich « heissen Öfen »
vom Team Ofenbau Jud

seit 1997
unverbindlich

informieren!
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www.wersa-treuhand.ch 

 
 

 Steuererberatung und -erklärungen   Webdesign 
 Buchhaltungen und Jahresabschluss  Abparzellierung von Grundstücken 
 Erbschaften   Landwirtschaftsrecht 
 Eheverträge und Testamente  Liquidation und Betriebsübergaben 

Werner Raschle, 9127 St. Peterzell Sybille Altherr, 9127 St. Peterzell Walter Raschle, 9103 Schwellbrunn 
071 377 19 88  071 360 00 14 071 361 11 82 
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Handänderungen 
Juli bis Dezember 2016

Bass Alenka, Wilen b. Wollerau, Erwerb: 31.8.2012, an Bass Igor, Wilen bei 
Wollerau, ½ Miteigentum an GB Nr. 339, Urnäscherstrasse 65, Wohnhaus 
Assek.-Nr. 309, Urnäscherstrasse 65, Gartenanlage, Gesamtfläche: 174 m²

Himmelberger Albert Erben, Waldstatt, Erwerb: 04.7.2016, an Oertle-Buff 
Edith, Gossau, GB Nr. 505, Dorfstrasse 49, Wohnhaus mit Garagenanbau 
Assek.-Nr. 491, Dorfstrasse 49, Gartenanlage, Gesamtfläche: 432 m²

Gantenbein Paul, Waldstatt, Erwerb: 04.6.1984, an Kanton Appenzell A. Rh., 
Herisau, GB Nr. 4, Herisauerstrasse 31, Wohnhaus mit Restaurant Assek.-Nr. 
4, Herisauerstrasse 31, Stadel mit Milchsammelstelle Assek.-Nr. 5, Stallge-
bäude Assek.-Nr. 6, Hühnerhaus Assek.-Nr. 670, Herisauerstrasse, Jauchegru-
be, Gartenanlage, Trottoir, übrige befestigte Fläche, Gesamtfläche: 1‘804 m²

Stutz Norbert, Andwil TG und Hochreutener Martin, Goldach, Erwerb: 
20.8.2012, an Semsoglu Nurettin und Gülten, Rorschach, GB Nr. 107, Ur-
näscherstrasse 7, Wohnhaus mit Restaurant Assek.-Nr. 249, Urnäscherstras-
se 7, Garagengebäude Assek.-Nr. 250, übrige befestigte Fläche, Gartenanlage, 
Gesamtfläche: 338 m²

Eugster Johann, Eugster Margrith und Eugster Regula, Waldstatt, an Keller Eva, 
Waldstatt und Hubacher Keller Peter, Herisau, 218 m² ab GB Nr. 489, alte 
Landstrasse 2, zur Vereinigung mit Grundstück Nr. 164, alte Landstrasse 4/6

Winistörfer-Krüsi Elsa, Egg, Erwerb: 18.12.1979/21.9.1990, an Winistörfer 
Sibylle, Rütihof, GB Nr. 171, alte Landstrasse 38, Wohnhaus Assek.-Nr. 427, 
alte Landstrasse 38, Unterstand, Gartenanlage, Gesamtfläche: 770 m²

Fortimo Invest AG, St.Gallen, Erwerb: 14.12.2009, an Gebhardt Andreas und 
Streit Gebhardt Susanna sel., Waldstatt, GB Nr. S5026, Harschwendi, Sonder-
recht an Disponibelraum A-D1 im 2. UG und S5027; Harschwendi, Sonder-
recht an Disponibelraum A-D2 im 2 UG

Herkert Felix und Herkert-Scharf Ingrid, Waldstatt, an Herkert Julia, Waldstatt, 
GB Nr. 122, Gartenweg 4, Garagengebäude Assek.-Nr. 742 (Teil), Strasse, 
Weg, Gartenanlage, Gesamtfläche: 406 m², GB Nr. 121, Dorf, Garagengebäu-
de Assek.-Nr. 742 (Teil), Gartenanlage, Gesamtfläche: 57 m² 

Koller Ernst, Waldstatt, Erwerb: 25.8.1981, an Lemmenmeier Katharina und 
Leo, Uttwil, GB Nr. 477, Widenbach, Waldhütte Assek.-Nr. 558, fliessendes 
Gewässer, geschlossener Wald, Gesamtfläche: 21‘336 m² 

Leber Werner Erben, Waldstatt, Erwerb: 30.11.2015, an Leber Marc, Wald-
statt, GB Nr. M6105 (½ Miteigentum an GB Nr. 621), Bad 10A, Wohnhaus 
Assek.-Nr. 638, Bad 10, Gartenanlage, Gesamtfläche: 1‘172 m²

Widmer Max Erben, Teufen, Erwerb: 26.12.2014, an Widmer-Kuhn Barbara, 
Teufen, GB Nr. 544, Harschwendistrasse 4, Garagengebäude Assek.-Nr. 614, 
Wohnhaus Assek.-Nr. 613, Harschwendistrasse 4, Gartenanlage, Gesamtflä-
che: 1‘990 m²

Kamm Ivo, Waldstatt, Erwerb: 22.5.2015, an Kamm Rahel, Waldstatt, ½ 
Miteigentum an GB Nr. 551, Dorfstrasse 44, Wohnhaus Assek.-Nr. 746, Dorf-
strasse 44, übrige befestigte Fläche, Gartenanlage, fliessendes Gewässer, Ge-
samtfläche: 749 m²

Schneider-Hengartner Berta Erben, Waldstatt, Erwerb: 20.11.2015, an Len-
herr Marcel und Rohner-Rempfler Rebecca, Herisau, ME zu je 1/2, GB Nr. 
601, Egg 2, Wohnhaus mit Anbau Assek.-Nr. 47, Egg 2, Gartenanlage, Ge-
samtfläche: 529 m²

Bischofberger Ernst, Waldstatt, Bischofberger Alfred, Wald-Schönengrund, Bi-
schofberger Emil, Weesen und Nägeli-Bischofberger Marianne, Gais, Erwerb: 
11.5.2012, an Bischofberger Franz, Herisau, 4/5 Anteil Gesamteigentum an 
GB Nr. 434, Brendi, Stallgebäude Assek.-Nr. 606, Schopf Assek.-Nr. 584, Be-

Persönlich

Vorname, Name:

Geburtsdatum:

Beruf: 
 

Wohnort:

Familie: 
 
 

Interessen,  
Hobbys: 
 
 
 

So kam ich nach  
Waldstatt: 

Mein schönstes  
Erlebnis: 
 

Das wollte ich 
schon immer  
sagen: 

Lieblingsort in 
Waldstatt: 

Das schätze ich 
besonders an 
Waldstatt:

Urs Wieland

19. September 1975

Berufsmasseur,  
Verwaltungsangestellter 
und Hausmann

Stein AR

Glücklich verheiratet mit 
Marianne, 
Kinder Rahel (6), Katja 
(4) und Nadio (5 Monate)

Musik, Gitarrist der Rock-
band «Red Late Train» 
und Perkussionist, Wan-
dern und andere Outdoo-
raktivitäten, Zeit mit der 
Familie verbringen

2011 als temporäre  
Aushilfe... und bin hän-
gen geblieben.

Davon gibt es viele...  
Momente mit der Familie, 
beim Musizieren oder Mas-
sieren und in der Natur

Ich wünsche den Men-
schen mehr Ruhe, Aus-
geglichenheit, Zuversicht, 
Verständnis und Zuneigung

Überall dort, wo man den 
Säntis in seiner vollen 
Pracht sehen kann.

Die vielen schönen Begeg-
nungen mit Einwohnerin-
nen und Einwohnern.

Arbnora Tafa

3. Januar 1996	

Leiterin  
Einwohnerkontrolle 

Flawil

Vater: Jagup, Mutter: 
Kumrije, 
Schwestern: Zelije und  
Besa, Bruder: Redjep

Natur, Lesen Kultur,  
Musik,  
Freunde treffen 
 
 

Nach einer Stellvertre-
tung auf der Einwohner-
kontrolle Schwellbrunn

Vieles… 
 
 

Auch ein langer Weg  
beginnt mit dem ersten 
Schritt.  

Mein Arbeitsplatz mit der 
schönen Aussicht auf den 
Säntis

Das tolle Team und die 
schöne Aussicht 

Herisau, Schönengrund, Teufen, Urnäsch
S Ä N T I S  A G
www.landisaentis.ch

Der nächste Schnee kommt bestimmt

Schneefräse  
ST300H10

Schneefräse  
ST2200

Kinderbob Sno  
Action Schwarz

999.–
549.–

39.50Schlitten Davoser 
Esche 100 cm 49.90
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Achtung: Eiszapfen und Glatteis Gefahr
Bei manchen Häusern hängen durch die kalte Winterzeit Eiszapfen 
an den Dächern. Zudem sind verschiedene Vorplätze und Fusswege 
vereist. Das Gesetz regelt diese Frage in Art. 58 Abs. 1 OR eindeu-
tig: «Der Eigentümer eines Gebäudes oder eines anderen Werkes 
hat den Schaden zu ersetzen, den diese infolge von fehlerhafter 
Anlage oder Herstellung oder von mangelhafter Unterhaltung ver-
ursachen.» Wir bitten Sie deshalb, bei diesen eisigen Verhältnissen 
den Unterhalt bezüglich Eiszapfen, Dachlawinen und privaten Geh-
wegen aber auch Hydranten entsprechend wahrzunehmen. 

triebsgebäude Assek.-Nr. 446, Wohnhaus mit Scheune Assek.-Nr. 445, Brendi 
1, Silo (2), Jauchegrube, Mistlege, Strasse, Weg, Wiese, Weide, Gartenanlage, 
fliessendes Gewässer, geschlossener Wald, Gesamtfläche: 62‘673 m²; 4/5 An-
teil Gesamteigentum an GB Nr. 437, Kellersberg, Weidstadel Assek.-Nr. 453, 
Strasse, Weg, Wiese, Weide, fliessendes Gewässer, geschlossener Wald, Ge-
samtfläche: 53‘893 m²
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Das Jahr der Sonne

Zuerst einmal wün-
sche ich euch allen «e 
guets Neus», viel Ener-
gie und Offenheit, für Fo

to
: H

9

das was kommen mag. Ja, was wird uns das 
Jahr 2017 bringen? Laut Astrologie ist es 
das Jahr der Sonne. Sie schenkt uns Lebens-
kraft, Aktivität und Energie. Wie aus dem 
Jahreshoroskop 2017 zu entnehmen ist, 
hat jeder die Chance, über sich selbst hin-
auszuwachsen, Erfolge zu feiern und sich 
Wünsche und Träume zu erfüllen. Das Son-
nen-Jahr ist ein Jahr der Veränderungen. Na, 
dann packen wir es doch beim Schopf...

Die Astrologie sagt auch, dass bis jetzt ein 
kämpferischer Mars gewirkt hat und nun 
sonnige, ruhigere und auch zielgerichtete-
re Zeiten einkehren. Das passt doch genau 
zu unserer Schule. Die Oberstufe wagt ei-
nen neuen Schritt und dafür musste speziell 
im letzten Jahr, viel Zeit und Energie in die 
Planung und Erarbeitung investiert werden. 
Viele Überlegungen, Abwägungen, Verhand-
lungen, Diskussionen und «Kämpfe» wurden 
ausgestanden um nun hier zu sein, wo sie 
im Sommer starten können. Unsere Ober-
stufe wird sich verändern, das im Sonnen-
Jahr 2017. Das muss ja unter einem guten 
Stern stehen!

Doch wo viel Licht ist, gibt es natürlich 
auch Schatten. Wir sollten laut Jahreshoro-
skop 2017 ganz besonders darauf achten, 
nicht die Bodenhaftung zu verlieren und 
selbstherrlich zu werden. Auch da sind un-
sere Lehrer darauf bedacht in Kontakt mit 
den Schülern zu bleiben. Mit gezielten Re-
flektionen sowie Gesprächen, bleiben wir 
am Ball und sollten wir trotzdem über uns 
herauswachsen liebe Leute, dann holt uns 
doch bitte wieder auf den Boden zurück! 
Aber daran ist in diesem Jahr nur die Son-
ne schuld!

Ach ja, wenn Sie auch ein Projekt starten, 
oder ein Geschäft eröffnen möchten, in 7 
Jahren kommt wieder eine Gelegenheit. 
Denn jedes 7. Jahr ist ein Sonnen-Jahr!

Eure
Gabriela Hüppi
			       
www.schule-waldstatt.ch

Weihnachtsanlass Schule Waldstatt
Am letzten Schultag vor Weihnachten stand 
in der Schule Waldstatt ein ganz besonde-
rer Anlass auf dem Programm. In den Tag 
gestartet wurde in den Klassen, bevor sich 
alle Kinder, Jugendlichen und Lehrperso-
nen in die reformierte Kirche begaben. Dort 
wurden gemeinsam einige Lieder gesungen 
und die schöne Geschichte von den vier 
Lichtern des Hirten Simon wurde erzählt. 
Nach diesem ruhigen Einstieg in den ge-
meinsamen Tag wurden die Kindergarten-
kinder und die Schüler und Schülerinnen 
in altersdurchmischte Gruppen eingeteilt. 
Angeführt von einem Jugendlichen aus der 
Oberstufe galt es nun im Dorf verschiedene 
Posten zu besuchen.

Weihnachtsbasteln Primarschule
Es ist bereits zur Tradition geworden, dass 
die Primarschule Waldstatt ein gemeinsa-
mes Weihnachtsbasteln in der letzten Wo-
che vor den Ferien organisiert. Bei dieser 
Ausgabe konnten sich die Schülerinnen und 
Schüler aus einem Angebot von 7 Geschen-
ken ihre Favoriten aussuchen. Anhand ihrer 
Wünsche wurden die Kinder in die verschie-
denen Angebote eingeteilt und bastelten an 
einem Morgen ihr Geschenk.
In somit altersdurchmischten Gruppen wur-
de an diesem Halbtag mit viel Einsatz und 
Freude gearbeitet. Es wurden Badekugeln, 
Sterne, Zündholzschachteln und vieles 
mehr gebastelt. Auch das Einpacken wurde 
meist bereits erledigt und die SchülerInnen 
und Schüler hatten am Schluss des Morgens 
ein fixfertiges Geschenk für Mami, Opa 
oder das Gotti.

Samichlaus im tüüfe Wald
Warm angezogen und voller Vorfreude auf 
das was vor ihnen lag, spazierten die Kinder 
der Unterstufe am 6. Dezember Richtung 
Waldsofa.
Schon auf dem Weg war von weitem der 
Samichlaus zu erkennen. «Isch er da?», 
«Was macht er döt?», «Isch er unterwegs 
in Wald?» hörte man allenthalben. Die Ant-
wort war schnell klar, denn man traf gleich-
zeitig von zwei Seiten beim Waldsofa ein. 
Der Samichlaus, begleitet vom Schmutzli, 
erzählte den Kindern, was er alles im Laufe 
des Jahres erfahren hatte. Es gab da sicher-
lich Dinge, welche ihn nicht so gefreut hat-
ten, aber vor allem Sachen welche ihm Freu-
de bereitet hatten. Gerne hörte sich der 
Samichlaus auch noch das eine oder andere 
Gedicht und ein Lied ein. Da ein Sack für 75 
Kinder wohl auch für den Nikolaus und den 
Schmutzli zu schwer war, hatten die beiden 
die Nüssli, Mandarinen und Schokokugeln 
in der Schule abgeladen. Dort wurde an-
schliessend gemeinsam der Znüni gegessen.

Rückblick auf Weihnachtsevents
Kreuz und Quer lagen diese Standorte ver-
streut und auch die Inhalte derselben waren 
sehr unterschiedlich. Vom Sternefischen, 
Wünsche fürs neue Jahr formulieren, Weih-
nachtspuzzle lösen über Punsch trinken, 
Nüsse knacken, Kerzen ausblasen bis hin 
zum Weihnachtsquiz war alles im Angebot.
Der Abschluss des Anlasses bildete ein klei-
nes, einfaches Mittagessen im MZG. An-
schliessend wurden die Kinder und Ju-
gendlichen in die wohlverdienten Ferien 
entlassen.
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Die Oberstufe bewegt sich
 
Im Sommer 2017 wird die Oberstufe ein angepasstes Schul-
modell einführen. Die Lernenden werden weiterhin in drei 
Jahrgangsklassen unterrichtet. 

Die Lehrpersonen berücksichtigen die unterschiedlichen Leistungs-
fähigkeiten und individuellen Bedürfnisse der Schülerinnen und 
Schüler in ihrem Unterricht. Im neuen Lernraum werden die Schü-
lerinnen und Schüler an ihren eigenen Arbeitsplätzen befähigt, ih-
ren Möglichkeiten entsprechend Arbeiten selbständig zu planen 
und auszuführen. Auch dort werden sie von Lehrpersonen begleitet 
und unterstützt. Die Nachmittagskurse in verschiedenen Fächern 
bleiben angepasst bestehen. 
•  Öffentliche Veranstaltung zur «neuen Oberstufe Waldstatt»:  
Dienstag,  7. Februar, 19:00 Uhr, Bad Säntisblick

Wintersporttag der Oberstufe 
 
Nachdem uns die Wettergötter im letzten Jahr nicht wohl-
gesonnen waren, empfingen wir in diesem Jahr die Schnee-
massen mit grosser Freude und führten am Montag den 16. 
Januar den Wintersporttag der Oberstufe durch. 

Eine Hälfte der Oberstufe versuchte sich im Langlaufen, die andere 
Hälfte machte eine Schneeschuhwanderung. Hierzu zwei Berichte.

Langlaufen
Damit wir nicht immer Skifahren gehen und auch einmal etwas 
Neues ausprobieren konnten, gingen wir nach Gonten Langlaufen. 
Dabei konnten wir auch die verschiedenen Arten, Skating und Klas-
sisch, ausprobieren. Es war für die Meisten sehr ungewohnt auf den 
wackligen Langlaufskis zu stehen. Eigentlich hat es allen Spass ge-
macht. Um es ein wenig zu lernen haben wir mit einer Langlaufleh-
rerin Stafetten und Ballspiele auf den Langlaufskis gemacht. Für die 
Verpflegung am Mittag war gesorgt, es gab feine Spaghetti in einem 
Restaurant. Der Weg zum Restaurant war mit Neuschnee bedeckt. 
Das war noch einmal etwas anders um mit den Langlaufskis dort 
hin zu kommen. Nach diesem anstrengenden Tag kamen alle müde 
und erschöpft mit neuen Erfahrungen nach Hause.

Schneeschuhwanderung
Nachdem wir unsere Schneeschuhe an der Schule gefasst, rich-
tig eingestellt und überprüft hatten, fuhren wir mit dem Postauto 
nach Schönengrund. Von dort wanderten wir in knapp 1.5 Stunden 
über verschneite Wiesen und durch weisse Wälder auf den Hoch-
hamm. Dort angekommen gab es für alle Spaghetti und warmen 
Tee. Da einige noch genügend Energie hatten, beschlossen wir 
spontan mit einer Gruppe den ganzen Weg zurück nach Waldstatt 
zu wandern. Die anderen gingen über eine kleine Runde zurück 
nach Schönengrund und mit dem Postauto nach Hause. 
Gegen 15:30 Uhr waren alle wieder wohlbehalten und eine Erfah-
rung reicher zurück.

Pingpongfest

Seit wenigen Jahren werden in der Primarschule fleissig 
Pingpongbälle gesammelt. Für besonders tolles Verhalten 
oder für aussergewöhnliche Leistungen dürfen Schülerinnen 
und Schüler einen Pingpongball in einen Behälter legen. Ist 
dieser voll, gibt es eine Belohnung für alle Primarkinder. 

Im Januar war es wieder so weit. Die Schülerschaft und die Lehr-
personen hatten sich für ein gemeinsames Mittagessen in der Schu-
le entschieden.
Am Freitag, 20. Januar war emsiger Betrieb im Primarschulhaus. 
Jede Klasse hatte ihren Beitrag für das gemeinsame Essen zu leis-
ten. Die einen waren für den Ape-
ro zuständig, eine andere Grup-
pe stellte die Salatsaucen her, eine 
dritte Klasse rüstete den Salat 
dazu.
Gegen Mittag wurde alles zusam-
mengetragen und in der Turnhal-
le angerichtet. Was für ein schönes 
Bild. Das gemeinsame Essen war 
für die Schülerinnen und Schüler 
eine neue, tolle Erfahrung und das 
Pingpongfest wieder einmal ein ge-
lungener Anlass.
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Die Kirchenvorsteherschaft sucht
Zum einen sucht die Kirchenvorsteherschaft der evangelisch reformierten 

Kirche Waldstatt einen Synodalen oder eine Synodale als Ersatz von Johan-

nes Stäubli in die Synode, dem Parlament unserer Landeskirche, der per 30. 

April 2017 den Rücktritt aus der Synode erklärt hat.

Weiter werden zwei Mitglieder in die Kirchenvorsteherschaft gesucht, eines 

als Ersatz für Heidi Büchel, die auf die Kirchgemeindeversammlung vom 30. 

April 2017 den Rücktritt erklärt hat, das andere zur Komplettierung der Kir-

chenvorsteherschaft.

Nachfolge Pfarrer Johannes Stäubli
Von den eingegangenen Bewerbungen wurde die Wählbarkeit der 
Landeskirche geprüft. Drei Interessierte werden zu Vorstellungs-
gesprächen eingeladen. Da noch nicht alle Vorstellungsgespräche 
abgeschlossen sind, können wir zur Zeit noch keine Details publi-
zieren. 
Die Kirchenvorsteherschaft ist bestrebt, eine gute Lösung für die 
Kirchgemeinde Waldstatt zu finden.

Spezielle Veranstaltungen 
 
Ökumenische Schulfeier mit Teilete
Freitag, 17. Februar, 18:00 Uhr, katholische Kirche

Abendgottesdienste

Sonntag, 26. Februar, 18:00 Uhr, evang. ref. Kirche

Sonntag, 26. März, 18:00 Uhr, evang. ref. Kirche

Mettler Holzbau GmbH
Eisigeli 705 • 9103 Schwellbrunn
 Tel. 071 362 60 60 • Fax 071 362 60 68
info@mettler-holzbau.ch • www.mettler-holzbau.ch

Holzbau
 Elementbau

 Schreinerei
 Innenausbau

   koch-cosmetics  
Mechtild Koch 
Oberer Böhl 4 

9104 Waldstatt 
Tel: 078 944 56 85 

 e-mail:info@koch-cosmetics.ch 
www.koch-cosmetics.ch 

 
Termine nach telefonischer Vereinbarung 

- Kosmetische Behandlungen 
- Fusspflege 
- dauerhafte Haarentfernung 
- Mikroneedling 

Wir sind in Ihrer Nähe. 
Gerade, wenn mal etwas 
schief geht.
Andreas Eberhard, T 071 353 30 46
andreas.eberhard@mobiliar.ch

Generalagentur 
AusserRhoden
Adrian Künzli

mobiliar.ch

Postfach 1451
Poststrasse 7
9102 Herisau
T 071 353 30 40
ar@mobiliar.ch
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Liebe Leserin,  
lieber Leser

Hoffentlich hatte es Schnee während der 
Sportferien und die Kinder können es ge-
niessen, ohne dass die Familie Tag für Tag 
irgendwohin fahren muss, wo man ein we-
nig schlitteln oder skifahren kann.  
Irgendwie hat man ja schon den Eindruck, 
das mit dem Wetter verschiebt sich irgend-
wie, der Ferienkalender passt nicht mehr. 
Es gibt Zeiten, wo einem alles schief vor-
kommt, nicht so, wie man es möchte, nicht 
so, dass man sich wohl und sicher fühlen 
könnte. Sei es mit den Kindern in der Schu-
le, sei es in der Partnerschaft, sei es in der 
Familie, am Arbeitsplatz. Manchmal spürt 
man diese Angst im Nacken, es könnten 
Veränderungen kommen, denen man nicht 
gewachsen ist. Und das möchte man nicht. 

Fast jeden Sonntag feiern wir gegen diese 
Unsicherheit an, versuchen, auf den oder 
das hinzuweisen, wo Geborgenheit und Ge-
wissheit wachsen und wo Unsicherheit und 
Angst schrumpfen, so klein werden, dass 
sie handhabbar sind. Das ist ein Angebot. 

Ich wünsche Ihnen eine gesegnete Zeit.
 
Johannes Stäubli

Pfarramt 071 351 22 53 
Sekretariat 071 351 74 81
www.ref.ch/waldstatt 
arge-ssw@bluewin.ch 

Ökumenischer Gottesdienst und Suppenzmit-
tag zur Brot-für-alle-Aktion 
Sonntag, 19. März

10:00 Uhr, Gottesdienst, katholische Kirche

11:00 Uhr, Suppenzmittag, Oase

 
Konfirmation 2017
Am Palmsonntag, 9. April werden in  
unserer Kirche konfirmiert: 

Amport Andri, Schäfliwis 13

Bodenmann Gina, alte Landstrasse 39

Frischknecht Maik, Brunnhalden 25

Hirzel Carina, Kronbergstrasse 8

Lenzo Chiara, alte Landstrasse 12

Meier Melanie, Stich 19

Müller Simon, unterer Hof 8

Niederer Sarina, unterer Hof 7

Schoch Isabelle, Oberwaldstatt 7

Zuberbühler Ralph, Säntisstrasse 13

Weitere Veranstaltungen 
 
Heimandachten im  
Seniorenheim Bad Säntisblick
Freitag, 10. Februar, 15:00 Uhr

Freitag, 24. Februar, 15:00 Uhr

Freitag, 10. März, 15:00 Uhr

Freitag, 24. März, 15:00 Uhr

Seniorinnen- und Seniorentreff

Mittwoch, 22. Februar, 14:30 Uhr 
«So schööö», mit dem Fyrobig-Chörli, Herisau

Mittwoch, 29. März, 14:30 Uhr, 
«Gezupft», mit der Zithergruppe Neckertal

Morgengebet

Jeden Freitag, 8:45 Uhr

PsalmAbend

Donnerstag, 9. Februar, 19:00 Uhr

Donnerstag, 23. Februar 19:00 Uhr

Donnerstag, 9. März, 19:00 Uhr

Donnerstag, 23. März, 19:00 Uhr

 
Lobpreisabend

Freitag, 17. Februar, 20:00 Uhr,  
evangelisch reformierte Kirche

Interkultureller Frauentreff 
jeweils mit Kinderbetreuung

Dienstag, 7. Februar, 9:15 Uhr, Oase

Dienstag, 21. Februar, 9:15 Uhr, Oase

Dienstag, 7. März, 9:15 Uhr, Oase

Konfsamstag

18. Februar, 9:00 bis 18:00 Uhr, Oase

Religionsunterricht 1. Oberstufe

Mittwoch, 15. Februar, 13:30 bis 16:00 Uhr, 
Oase

Chinderfiir

Donnerstag, 16. Februar, 16:30 Uhr, 
katholische Kirche

Donnerstag, 16. März, 16:30 Uhr, 
evangelisch reformierte Kirche

Elki-Kafi 
Kinderbetreuung: Monika Raduner

Dienstag, 21. Februar, 9:15 bis 11:00 Uhr, 
Oase,  
«Märchen und ihre Bedeutung für Erwachse-
ne», Teil 2 mit Trudi Elmer, Erziehungsberaterin

Montag, 20. März,  9:15 bis 11:00 Uhr, Oase, 
«Erzählungen von früher», ein Kontaktmorgen 
mit älteren Menschen

• Weitere Veranstaltungshinweise  
siehe Seite 23

Amtshandlungen
•  Vom 12. November bis 11. Januar

Bestattungen

Katharina Waldburger-Bühler, Bad 30

Emma Abderhalden-Bleiker, Bad 30

Robert Hans Widmer, Urnäsch

Gott möge die Verstorbenen bergen in  
seiner Barmherzigkeit und Liebe.

Taufen

Laraina Porta, Oberschwendi 25

Gott sei unserem Taufkind Halt unter den 
Füssen und Licht auf dem Weg.

172017 Februar
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Chorgemeinschaft Waldstatt

«1. April – kein Scherz»
Am Samstag, 1. April, lädt die Chorgemeinschaft 
Waldstatt zur Unterhaltung im Mehrzweckgebäude 
ein. Die zwei Auftritte stehen unter dem Motto  
«1. April – kein Scherz».

 
In Waldstatt 

Nach Vereinbarung zu vermieten: 

3 1/2-Zimmer-Wohnung 
in einem 2- Familienhaus 

 zentrale Lage 
 Öffentlicher Verkehr und Lebensmittelläden  

in Gehdistanz 
 mit Wintergarten 
 Autoabstellplatz vorhanden 

Miete: 
CHF 1020.00 + CHF 150.00 Nebenkosten 

Bei Interesse wenden Sie sich bitte an die 
Gemeindeverwaltung Waldstatt:  
telefonisch Tel. 079/231 53 14 oder per Mail 
hansjuerg.nufer@waldstatt.ar.ch 
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Liliane Koller
Dipl.Yogalehrerin SYV
Erwachsenenbildnerin mit eidg. FA
Dorf 251, 9104 Waldstatt
Tel. 071 352 49 02
e-mail: liliane.koller@bluewin.ch

Liliane Koller
Dipl.Yogalehrerin SYV
Erwachsenenbildnerin mit eidg. FA
Dorf 251, 9104 Waldstatt
Tel. 071 352 49 02
e-mail: liliane.koller@bluewin.ch

Liliane Koller
Dipl.Yogalehrerin SYV
Erwachsenenbildnerin mit eidg. FA
Dorf 251, 9104 Waldstatt
Tel. 071 352 49 02
e-mail: liliane.koller@bluewin.ch

Liliane Koller
Dipl.Yogalehrerin SYV
Erwachsenenbildnerin mit eidg. FA
Dorf 251, 9104 Waldstatt
Tel. 071 352 49 02
e-mail: liliane.koller@bluewin.ch
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Rund 30 Sängerinnen und Sänger von Waldstatt und weiteren 
Nachbardörfer sind Mitglieder der Chorgemeinschaft Waldstatt. 
Am 1. April sorgen sie unter dem Motto «1. April – kein Scherz» für 
Stimmung. Unter der Leitung von Esther Brönnimann-Zellweger 
überrascht die Chorgemeinschaft mit bekannten, spritzigen und 
witzigen Liedervorträgen.

Ein spezielles Highlight des Abends verspricht der Auftritt der 
Gastsängerinnen Elin + Elin und der Nachwuchssängerin Lorena, 
welche teilweise von der bekannten Pianistin Oxana Peter begleitet 
werden. Auf den musikalischen Teil folgt ein unterhaltsames Lust-
spiel. Zu späterer Stunde wird der junge DJ Silvan für Heiterkeit 
sorgen. Für das leibliche Wohl warten ein feines Menu, eine Kaffee-
stube sowie eine Scherzbar.  Einen besonderen Höhepunkt bildet 
auch die grosse Tombola mit vielen Überraschungspreisen. (pd)

•  Unterhaltung der Chorgemeinschaft Waldstatt, 
Samstag, 1. April, 13:30 und 20:00 Uhr, Mehrzweckgebäude 
Waldstatt, Türöffnung: 13:00 bzw. 18:30 Uhr,  
Platzreservationen: Myrta Egli, 071 351 17 80
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Kantonale FDP: Wahlauftakt mit  
Dölf Biasotto und Petra Gössi
Die FDP von Appenzell Ausserrhoden hat am 
Mittwochabend in Waldstatt den Wahlkampf 
mit ihrem Regierungsratskandidaten Dölf Bia-
sotto lanciert. 
Nachdem die Ausserrhoder FDP-Präsidentin 
Monika Bodenmann die erfreulich zahlrei-
chen Gäste begrüsst und Franz Bischofberger 
die Blumer Techno Fenster AG kurz vorge-
stellt hatte, charakterisierte der Ausserrhoder 
Ständerat Andrea Caroni in launigen Worten 
die FDP-Präsidentin Petra Gössi. 
Dann war die Reihe am freisinnigen Regie-
rungsratskandidaten Dölf Biasotto, der sein 
politisches Credo mit den Stichworten, Frei-
heit, Gemeinsinn und Fortschritt umriss. In 
den weiteren Ausführungen unterstrich der 
FDP-Kandidat, dass Ausserrhoden für ihn Hei-
mat bedeute und er sich gerne mit Herzblut 
und Freude für die Weiterentwicklung des 
Kantons einsetzen würde. «Die Landschaft, 
die Natur, die Traditionen und die Menschen 
hierzulande faszinieren mich», sagte er. 
Im anschliessenden Podiumsgespräch un-
ter der Moderation von Hanspeter Spörri 
äusserten sich Petra Gössi und Dölf Biasot-
to zu aktuellen politischen Themen. Mit dem 
überraschenden Auftritt eines Schuppels 
schöö-wüeschter Silvesterchläuse fand der 
gelungene Wahlauftakt der Auserrrhoder FDP 
dann seinen offiziellen Abschluss. 

Feuerwehrverein: Vier Neumitglieder
Am 7. Januar wurde die 59. Hauptversamm-
lung des Feuerwehrvereins Waldstatt im Re-
staurant Löwen abgehalten.
Der Präsident Renato Huber konnte mit den 
«Neuen», 35 Mitglieder begrüssen. Als Gäs-
te konnte man Andreas Gantenbein, Monika 
Knellwolf , Nicole Rissi und Sepp Brunner 
willkommen heissen. Die Versammlung ver-
lief gemäss der Traktandenliste. Durch den 
Rücktritt von Matthias Meier als Vizeprä-
sident gab es Neuwahlen in den Vorstand. 
Stefan Enzler hat sich zu Verfügung gestellt 
und wurde einstimmig gewählt.
Monika Knellwolf, die Feuerschutz Prä-
sidentin, beförderte Ralf Rüdlinger zum 
Stabsoffizier, Renato Huber und Michael 
Hug zum Unteroffizier.
Erfreulicherweise konnten vier Neumitglie-
der aufgenommen werden. Dies sind Manu-
el Knechtle, Joel Huber, Christof Enzler und 
Markus Holderegger.

Beförderte: Michael Hug, Renato Huber,  
Ralf Rüdlinger

Neumitglieder: Joel Huber, Manuel Knechtle, 
Christof Enzler, (fehlend) Markus Holderegger

Frauenturnverein und Polyfit
Am 20. Januar fand die 84. Hauptversamm-
lung des Frauenturnvereins und des Polyfit 
im Restaurant Frohsinn statt. Dabei wurden 
folgende Turnerinnen geehrt:

 

Obere Reihe von links: Maja Segessenmann, 
55 Jahre aktive Turnerin, Brigitte Krüsi, 20 
Jahre aktive Turnerin, Esther Küng, 20 Jah-
re aktive Turnerin, Martha Dütschler, 55 Jahre 
aktive Turnerin; Untere Reihe von links: Margrit 
Kriemler 20 Jahre Turnleitung (wurde zum Eh-
renmitglied ernannt), Ursula Müller 20 Jahre 
Turnleitung (wurde zum Ehrenmitglied ernannt), 
Elisabeth Ton, 20 Jahre aktive Turnerin

Auch Erika Gerig wurde geehrt, ist aber auf 
dem Bild nicht zu sehen. Erika Gerig ist seit 
20 Jahren eine aktive Turnerin im Verein. 

Hockeyturnier des Sportclubs 
Der Sportclub Waldstatt organisiert am 24. 
und 25. Februar den Dorfcup. Das belieb-
te Unihockeyturnier findet bereits zum 24. 
Mal statt. In verschiedenen Kategorien, von 
Schülern über Familien bis zu Damen und 
Herren, duellieren sich Anfänger, Pläusch-
ler und Profis. Teilnahmeberechtigt sind 
Personen, die in Waldstatt wohnen, arbei-
ten oder einem Waldstätter Verein angehö-
ren. (pd)

•  Dorfcup, Fr und Sa, 24. und 25. Februar,  
Anmeldungen: www.sportclubwaldstatt.ch 
oder bei Jürg Leibundgut, Schwendi- 
weg 3, Waldstatt, 071 536 02 97

Umbauten
Holzfassaden
Sonderanfertigungen
Service

 Blumer Schreinerei AG
Mooshaldenstrasse 5  Telefon 071 353 04 00
CH-9104 Waldstatt  Fax 071 353 04 05
www.blumer-schreinerei.ch

FDP-Schweiz-Präsidentin Petra Gössi im  
Gespräch mit dem freisinnigen Regierungsrats-
kandidaten Dölf Biasotto.
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Musiklehrerin Ursula Boos  
Sonnenfeldstrasse 2 
9100 Herisau 
  
071 352 48 76 
boos.herisau@bluewin.ch 

Anna Röthlisberger
Stoss 5

9104 Waldstatt

078 757 25 08
annergie@bluewin.ch

www.annergie.ch
Termine auf telefonische Voranmeldung

Frühlings-Aktion:
Bei Abgabe dieser Anzeige erhalten Sie 20% Preisreduktion  

auf Ihre nächste Behandlung. Gültig bis 30. Juni 2017.

Die Hände
für Ihr Wohlbefinden

Fussreflexzonen-Massage

Klassische Massage

APM-Therapie







Winterzeit:
Bei einer Erkältung oder Grippe sind wir für Sie da. 
 
Gerne beraten wir Sie bei Gesundheitsfragen.

 

 
Öffentlicher Infoanlass zum Thema  

„Oberstufe Waldstatt“ 

Dienstag, 7. Februar 2017, 19.00 Uhr,  
Im Bad Säntisblick, Bad 30, Waldstatt 
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Blaaris spenden für Mittagstisch
Vor einiger Zeit hat die Guggenmu-
sik Mehrzweckblaari dem Mittagstisch 
eine Spende von 2000 Franken über-
reicht. 

Die Blaaris möchten etwas der Waldstät-
ter Bevölkerung zurückgeben, da diese das 
Guggenfescht, welches die Guggenmusik 
jeweils veranstaltet, schon fast traditions-
gemäss besucht und so auch mit verant-
wortlich ist, für die schwarzen Zahlen nach 
dem Anlass. Natürlich freuen sich die Blaaris 
auch in Zukunft über viele Guggenfeschtbe-
sucher aus dem Dorf und Umgebung. 

Der Mittagstisch ist ein Unterverein vom 
Frauenverein und bietet Kindern vom Kin-
dergartenalter bis in die Oberstufe diens-
tags ein durch Hausfrauen und Hausmän-
ner unter Mithilfe von zwei Pensionierten 
betreutes Mittagessen an. Somit wissen die 
Eltern auch, das sie gut aufgehoben sind 
über den Mittag, wenn diese einer Arbeit 

nachgehen oder den Kindern eine Abwechs-
lung im Alltag bieten möchten, indem sie 
einmal wöchentlich mit gleichaltrigen «aus-
wärts» essen.

Neu steht den Oberstufenschülern ein 
Schulzimmer zur Verfügung, in dem sie ihre 
Hausaufgaben und Lernarbeiten verrichten 
können. Zudem werden mit einem Teil der 
Spende neue und altersgerechte Spiele, Bü-
cher und Bastelutensilien angeschafft. 
Alle Beteiligten vom Mittagstisch bedan-
ken sich bei den Mehrzweckblaaris für die 
Spende und die  damit möglichen Neu-
anschaffungen. Und wer weiss, vielleicht 
befinden sich unter den jetzigen Mittags-
tischbesuchern zukünftige Gugger.

Das nächste Guggenfescht findet am 28. 
Oktober 2017 im Mehrzweckgebäude 
statt, wieder am frühen Abend mit einem 
kleinen Guggenumzug und anschliessen-
dem Fest in der Halle.

Caroni für eine freiheitliche Wirt-
schafts- und Gesellschaftspolitik
Ständerat Andrea Caroni berichtete am Neu-
jahrsapéro der FDP Waldstatt von seiner po-
litischen Tätigkeit in Bern. Er betonte spe-
ziell sein konsequentes Einstehen für eine 
freiheitliche und liberale Wirtschafts- und 
Gesellschaftspolitik. Aber auch die Weiter-
entwicklung der direkten Demokratie, des 
Föderalismus und der Rechtsgleichheit ha-
ben für Caroni  hohe Priorität in seiner politi-
schen Tätigkeit in Bern. Staatliche Interventi-
onen seien auf das Minimum zu beschränken, 
damit die bewährten Werte nicht schleichend 
unterlaufen werden. Die Diskussionsrunde 
war geprägt durch zahlreiche aktuelle The-
men aus der Bundespolitik. Die Präsidentin 
der FDP Waldstatt, Ursi Weibel, stellte einlei-

Ständerat Andrea Caroni im Gespräch mit Ver-
tretern der FDP Waldstatt

Verein Tipiti
Das Kinderdorf Pestalozzi bringt seit Mai 
2016 unbegleitete asylsuchende Jugendli-
che unter. Nun sucht der Verein Tipiti für 
diese jungen Menschen externe Wohnplät-
ze bei Einzelpersonen oder Familien. So 
können die Jugendlichen betreut und auch 
längerfristig begleitet werden. Praktikums-
plätze bei Handwerkern oder in Klein- und 
Grossbetrieben können für die jungen Men-
schen einen guten Einstieg in die Berufs-
welt ermöglichen. 
•  www.tipiti.ch oder 071 220 94 80

Nicole Rissi (Präsidentin), Berta Scheuss, Monika 
Sturzenegger und Simone Angehrn

Samariterverein: Jubiläen an HV
Am 21. Januar fand die Hauptversammlung 
des Samaritervereins statt. Berta Scheuss 
ist bereits seit 20 Jahren Mitglied und Moni-
ka Sturzenegger seit 25 Jahren und neu Eh-
renmitglied. Sie wird an der Delegiertenver-
sammlung vom 25. März 2017 im Speicher 
die Henry Dunant Medaille des Schweizeri-
schen Samariterbundes in Empfang nehmen 
dürfen. Präsidentin Nicole Rissi wurde für 10 
Jahre Samariterarbeit geehrt.  Weiter wurde 
Simone Angehrn als neues Mitglied in den 
Samariterverein aufgenommen.

Verein Tagesfamilien AR 
Der Verein Tagesfamilien AR ist eine Non-
Profit-Organisation im Bereich der familie-
nergänzenden Kinderbetreuung in Tages-
familien. Gemeinsam mit den Tageseltern 
setzen sie sich für eine gute Betreuung ein 
und setzen auf die Qualität zum Wohl des 
Kindes. Der Verein Tagesfamilien AR ist im-
mer wieder auf neue Familien angewiesen, 
welche bereit sind, einem zusätzlichen Kind 
Liebe und Wärme zu schenken. 
•  www.tagesfamilien-ar.ch

tend einige Gedanken zur aktuellen Situati-
on der FDP AR in den Raum. Caroni verstand 
es ausgezeichnet, die Zuhörenden gedank-
lich abzuholen und die Zusammenhänge an-
hand von konkreten Beispielen zu erläutern 

und die Wechselwirkungen von möglichen 
Eingriffen zu veranschaulichen. Abschlies-
send rief die Präsidentin die Anwesenden 
auf, sich persönlich für den Regierungsrats-
kandidaten Dölf Biasotto zu engagieren. 
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Fasnacht im  
Western 

 
Rössli 
 

 

 

 

 

1.März 2017 
Mit Musikalischer 
Unterhaltung 

Sportclub Waldstatt 
 
            

          24. Dorfcup 
 

Das Unihockey-Plauschturnier für Jung und Alt 
 
 

Freitag,   24. Februar 2017 
Samstag,  25. Februar 2017 
 

Mehrzweckgebäude Waldstatt 
 
Anmeldungen erhältlich: Gemeindekanzlei, Waldstatt 

Bäckerei Gerig, Waldstatt 
Holzofenbäckerei Engetschwiler, Waldstatt 
Metzgerei Sturzenegger, Waldstatt 

     Sekretariat Schule 
 
 oder direkt via Internet www.sportclubwaldstatt.ch 
 
Anmeldungen an: Jürg Leibundgut 

Schwendiweg 3, 9104 Waldstatt 
071 536 02 97 

 
Anmeldeschluss: Donnerstag, 16. Februar 2017, 12 Uhr 
 
 
 

Gisela & Andi Eberhard
Dorfstrasse 28, 9104 Waldstatt
Telefon +41 71 352 42 52 
info@cafe-loewen.ch  www.cafe-loewen.ch

Leue-Fasnacht  
Mi – Sa, 1.– 4.März

Motto: Hard-Rock Café Waldstatt

x Im dekorierten Gädeli:
 Happy-Hour Mi, Fr und Sa jeweils 20 – 21 Uhr
 Mi:  AC/DC Gidio-Party mit Livesound von 
  www.underline-band.ch
 Do: 5-Liber-Abend ab 20 Uhr
 Fr:  Fasnachts-Freitag mit Auftritt von
  www.woodbridgerock.com
 Sa:  Maskenball ab 20 Uhr mit
  den tollen Jungs von
  www.kurzfristig.at
  Maskenprämierung um 23 Uhr

x Im Restaurant:

 Backhendl von Therese
 Mi ganzer Tag; Do – Fr jeweils ab 17 Uhr; 

Tischreservation möglich

 Donnerstag  ab 18.30 Uhr:  
5 – 6 Schnitzelbank-Gruppen 

 !!! Bereits sind alle Plätze  
reserviert !!!

22 2017 Februar



232017 Februar

Februar 2017

04.	Sa	 13:00	 Ausstellung Schauplatz  
	 Handwerk, Bad Säntisblick, 	
	 bis 16:00

05.	So	 09:30	 Schneeschuhwanderung, 	
	 Waldstatt Tourismus,  
	 Treffpunkt MZG

05.	So	 09:30	 Gottesdienst in Schwellbrunn, 	
	 Kirchenbus: 9:20 Uhr,  
	 Bäckerei Gerig

07.	Di	 09:15	 interkultureller Frauentreff, 	
	 Oase, mit Kinderbetreuung

07	 Di	 19:00	 Orientierung über neue  
	 Oberstufe Waldstatt

07.	Di			  Skitag des Landfrauenverein

09.	Do	 19:00	 PsalmAbend, evang-ref. Kirche

10.	Fr	 18:00	 Tisch-Pizza-Abend, Löwen

10.	Fr			  Hauptversammlung  
	 Männerriege

10.	Fr			  Hauptversammlung  
	 Chorgemeinschaft

11.	Sa			  Skitag des Sportclubs

12.	So	 09:40	 Gottesdienst, evang-ref. Kirche

13.	Mo	20:00	 Spielabend des  
	 Landfrauenvereins

14.	Di	 20:00	 Vereinsübung Samariterverein, 	
	 Vereinslokal

15.	Mi	 13:30	 Religionsunterricht  
	 1. Oberstufe, Oase

16.	Do	 16:30	 Chinderfiir, katholische Kirche

17.	Fr	 18:00	 ökumenische Schulfeier  
	 mit Teilete, katholische Kirche

17.	Fr	 20:00	 Lobpreisabend,  
	 evang-ref. Kirche

19.	So	 09:40	 Gottesdienst, evang.-ref. Kirche

21.	Di	 09:15	 Elki-Kafi, Oase,  
	 mit Kinderbetreuung

21.	Di	 09:15	 KEIN interkultureller Frauentreff

22.	Mi	 14:30	 Seniorinnen- und Seniorentreff 	
	 im Seniorenheim Bad Säntisblick

23.	Do	 14:00	 Singnachmittag des  
	 Landfrauenvereins

23.	Do	 19:00	 PsalmAbend, evang.-ref. Kirche

24.	Fr	 17:00	 Handwerker-Stamm, Löwen

24.	Fr	 20:00	 Gädeli-Bar

24.	Fr			  Metzgete im Winkfeld,  
	 bis 26.2., Tel. 071 351 22 18

24.	Fr	 17:00	 Dorfcup, Unihockey, MZG

25.	Sa	 09:00	 Dorfcup, Unihockey, MZG

26.	So	 18:00	 Abendgottesdienst,  
	 evang.-ref. Kirche

27.	Mo	19:30	 Trenten, Löwen

März 2017

01.	Mi	 14:00	 Aschermittwoch,  
	 Gidioumzug der Schüler

01.	Mi			  Leue-Fasnacht, bis 4. März

01.	Mi	 20:00	 Gidiohöck, Restaurant Rössli

03.	Fr	 20:00	 Fasnachtshöck des  
	 Landfrauenvereins

04.	Sa	 13:00	 Ausstellung Schauplatz  
	 Handwerk, Bad Säntisblick, 	
	 bis 16:00 Uhr

05.	So	 09:40	 Gottesdienst, evang.-ref. Kirche

05.	So	 18:30	 Funkensonntag mit  
	 Verbrennung des Gidio, 
	 Besammlung beim MZG

07.	Di	 09:15	 interkultureller Frauentreff, 	
	 Oase, mit Kinderbetreuung

07.	Di	 20:00	 Vereinsübung  
	 Samariterverein,  
	 Vereinslokal

08.	Mi			  Hauptversammlung 
	 Waldstatt Tourismus

09.	Do	 19:00	 PsalmAbend,  
	 evang.-ref. Kirche

10.	Fr	 18:00	 Tisch-Pizza-Abend, Löwen

12.	So	 09:40	 Gottesdienst, evang.-ref. Kirche

13.	Mo	20:00	 Frühlingsversammlung		
	 Landfrauenverein

15.	Mi			  Hauptversammlung  
	 Frauenverein

16.	Do	 16:30	 Chinderfiir, evang.-ref. Kirche

18.	Sa			  GV der Appenzeller  
	 Wanderwegvereinigung, MZG

19.	So	 10:00	 ökumenischer Gottesdienst 	
	 zur Brot-für-alle-Aktion,  
	 anschliessend  
	 Suppenzmittag im MZG

20.	Mo	09:15	 Elki-Kafi, Oase,  
	 mit Kinderbetreuung

21.	Di	 09:15	 interkultureller Frauentreff, 	
	 Oase, mit Kinderbetreuung

23.	Do	 19:00	 PsalmAbend, evang.-ref. Kirche

25.	Sa			  Ostschweizer  
	 Teddy-Ausstellung, MZG

25.	Sa	 18:00	 Spaghetti-Plausch à Discretion,  
	 Freizeitclub BöhlCity

26.	So	 18:00	 Abendgottesdienst,  
	 evang.-ref. Kirche

27.	Mo	19:30	 Trenten, Löwen

29.	Mi	 14:30	 Seniorinnen- und Seniorentreff, 	
	 Seniorenheim Bad Säntisblick

31.	Fr	 17:00	 Handwerker-Stamm, Löwen

31.	Fr	 20:00	 Gädeli-Bar

April 2017

01.	Sa	 13:00	 Ausstellung Schauplatz 
	 Handwerk, Bad Säntisblick, 	
	 bis 16:00 Uhr

01.	Sa	 13:30	 Chorunterhaltung, MZG

01.	Sa	 20:00	 Chorunterhaltung, MZG

02.	So	 09:40	 Gottesdienst, evang-ref. Kirche

04.	Di			  Altpapiersammlung

04.	Di	 09:15	 interkultureller Frauentreff, 	
	 Oase, mit Kinderbetreuung

04.	Di	 19.45	 Vereinsübung Samariterverein 	
	 in Herisau

05.	Mi	 19:15	 Weinseminar,  
	 Landfrauenverein

07.	Fr	 18:00	 Tisch-Pizza-Abend, Löwen

08.	Sa			  Unterhaltung der Landjugend

08.	Sa			  Schulferien bis 23.4.

09.	So	 09:40	 Palmsonntag:  
	 Konfirmationsgottesdienst, 	
	 evang.-ref. Kirche

Impressum 
Herausgeberin: Gemeinde Waldstatt
Mediadaten: www.waldstaetter.com

Kommission Kommunikation:  
Andreas Gantenbein (Präsidium),  
Sabrina Steiger,  
Roland Kaufmann

Redaktionsadresse:  
Star Productions GmbH – Agentur für  
Marketing & Kommunikation, Beat Müller,  
Kronbergstrasse 9, 9104 Waldstatt,  
071 351 39 50, redaktion@waldstaetter.com

Veranstaltungen: 
Wir bitten alle Vereine, Behörden,  
Institutionen etc. ihre Termine auf  
www.waldstatt.ch (Veranstaltungen) zu  
erfassen. Sie alle helfen mit, einen aktuellen 
Veranstaltungskalender zu führen. Danke.

Inserateannahme und Verkauf: 
Seraina Schraner 
071 354 53 33,  
anzeigen@waldstaetter.com

Inserieren auch Sie im «Waldstätter«:
1/1 Seite:	 CHF 	 600.-
1/1 Rückseite:	 CHF 	 900.-
2/1 Seite:	 CHF 	 1100.-
½ Seite hoch oder quer:	 CHF 	 320.-
1/4 Seite hoch oder quer:	 CHF 	 170.-
1/8 Seite:	 CHF 	 95.-

25% Rabatt für Einheimische  
(nicht kumulierbar)

 
Redaktions- und Inserateschluss:  
Jeweils am 12. des Monats Januar, März, 
Mai, Juli, September, November

Abonnemente und Adressänderungen: 
Gemeinde Waldstatt, 
Seraina Schraner,  
Mittelstrasse 7, Postfach 53, 9104 Waldstatt,  
071 354 53 33, abo@waldstaetter.com 
Jahresabo Inland CHF 45.-,  
Ausland auf Anfrage.

Grafikkonzept & Satz:  
Selica Media, Markus Tofalo

Druck:  
Appenzeller Druckerei AG, Herisau

Erscheinung: 
6 x im Jahr, jeweils anfangs der Monate Feb-
ruar, April, Juni, August, Oktober, Dezember 
 
Verteilung und Vertrieb: 
«De Waldstätter» wird kostenlos in alle Haus-
halte in Waldstatt verteilt, zudem liegt dieser 
in Fachgeschäften, Gastrobetrieben, Bahnhof, 
Post, Gemeindeverwaltung und weiteren Stel-
len auf. Abonnenten wird dieser per Post zu-
gestellt. 

Für unverlangte Manuskripte und Einsendun-
gen lehnt die Redaktion und Kommission jede 
Verantwortung ab. Die Redaktion behält sich 
vor, Texte zu kürzen oder zu revidieren. 
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    ARCOLOR AG        Tel. +41 71 353 70 30

    Urnäscherstr. 50        Fax +41 71 353 70 40

    CH-9104 Waldstatt        info@arcolor.ch

    Wässrige Druckfarben      www.arcolor.ch

Pure Perfection. Druckguss. Spritzguss. Hybrid.

Spritzguss.Druckguss. Hybrid.

Wir bieten Lehrstellen in folgenden Berufen an:
Gusstechnologe — Gussformer — Logistiker — Konstrukteur 
Kauffrau / Kaufmann — Kunststofftechnologe — Produktionsmechaniker

Bestellen Sie bei uns die Werkstoff-Information für Produktmanager.

Wagner AG 

Urnäscherstrasse 22, Postfach 67, 9104 Waldstatt, Schweiz, Tel +41 (0)71 354 81 81, Fax +41 (0)71 354 81 82
info@wagner-waldstatt.ch, www.wagner-waldstatt.ch


